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i?rii>fU „Kfjörfd;, <£l)äp, une feit mä «3 an betn, mann b'ü?ibercöld;er bä
JTtannä alls naijämadjeb ?"

(Sfjäp: „Dem feit ma, ja, mart id; fya's: <£mar3ipation."
^ribfi: „So benämäg, alfo öppis au IITa^ipa ; irfj l;a bod; ä bänggt,

ufytii Süeffes gangs nub. — §'©Iaris fjetgefs ie3 au a fonä îïïa^tpaDereitt, ä

Dameturnnerein grünbet. Die fflattnä föfleb mir itüb leib tue, mann bie tPiber
unb Œôd)tere roänb gu turne!"

Êfjâp: .,3m ©ägätetf, Jfribli, bie fiub ä ebigi fröljtu, mattit's lerneb

djfäftäre; fte djänb nä bä beffer ber Buggel ufä fttgä, männ's gäre ä nüä Hogg
ober ä nüä f)uet betteb.

S'ribti: „Drfür märbeb bä bie ïTîrr3ipaturnerinne ibri ITfanttä unb Däter
ttt ä £i]ocf)fuirs fdtiggä, bas 'ttä bä biefälbe djättb gu djüedjle, mänu s'ttä fötteb
äs ©las Bier fjole, ober ä dbnopf abüese ober amänä Sutttig am ÎTtorgeb'
b'©raoatte uttb bs Ejämp unb bs ©ilet unb b'fjofä unb br Hogg unb br <OIin>

ber unb bs ^ajänetli retdjä, ober — "
©(jap: „b?ör uf ^ribli, tjöc ufl Bfyüet is ber ffärböpfel oor föttige trurige

ubänggbare gueftänbe 1"

iPefymütig tDefyntfyaler LDefyrltcfyes.
3mmer meiben £ef)rerinnett
Kinbermitj Dermet)rerinnen
Dort im IDefjntljai fort g e m e f; t.

Kömmt ein föcfler angegangen,
ÎDirb bie £iebfd;aft angefangen,
Unb bas Jrauett3immer g e f; t

Unfern 3u"8ert nrcfjt erfprteglt'd;
Unb belt Hlteri redjt Derbriefjltd)

3ft ein folget f»od/3eifs3ug.

fjoffentlid; in ftt^eti 3able,t
îDirb bie Ejausfrau tuofjl erfahren :

Kinber t^at man balb genug!

£e!;ramtstod)ter — follteft bleiben ;

£et;re ©öfjren lefen, fdjreibeu,
Hirnm uns biefe Hrbeit ab.

îUeibe bodj bie falfdieit Hîânner
Diefe U?eiberroeit=Umrenner

Bleibe lebig bis ins ©tab 1

Crot)öem
„3d? nafjm fein IDeib!" fo tf?ut fid; îïïandjer fdjätjeit
„Unb Hiemanb fonnt' mir bfötner fe^en!"
3ebod; im Kiter fagt er — fottberbar —
Dafj er trotjbem — ein Ejornodjs mar!

Uriefkrtficu ber Rebaktton.
B. i. Z. Die liebliche Äftngttauer „23ot=

fdjaft", ju ber itnö [eiber jeher ©raube feljlt,
reibt roieber if;r netteö IKüffeldjen am „Stehet*
fpalter" unb mürbe benfetben fefjr gerne für
mögfidjft lange in beit SNoftfiafen bringen,
roeit er fo bejpectiertid; einen gefuiten mit
jmei ©efidjterit, einem fadjenben unb einem
meiitenben, bargefteüt fjat. Da aber bie 2tuf=
vtaf;me eine DJiomentanaufnaljme mar, fann
ber maf|rt)eits[iebenbe 2lpparat bod; niditä
bafiir ; bei ber „93otfd;aft" fjätt' eâ rcofjl gar
nod; ein britteü ©efidjt abgefegt, ein f;euclj=
lertjd;es>. Stoffenffid; gibiö balb ßefegenljeit,
if)r eine neue greube ju bereiten. — D. v.
B. Die Sîarjiffert [jaben ttnferes äßiffenö nur
6 SBtätter, bie Serren SJunbesräte aber gar
[eine, meil ifjnen bas Sefejimnter }ur 33er*

fitguitg ftebt. — R. i. A. Dan!; getegenttid).
— M. i. U. Sie tonnten redjt (jaben, bafs
io ein ©d;ulmeifter biefe

getdjrieben bat; bie tnadjen immer fo ftrotjtigâ Qiigö. — B. i. F. Dad pradjtootfe
„Dofberfjotef" roirb ©ttbe biefer Sßodje eröffnet; mir boffen Sie nädtfter Sßodje bort
begrüben ju tonnen. — 0. M. i. Th. Sefjfljtn bat ein nafemeijer 3unge bem beut*
fdjett ßaijer einen Sörief gefcbrieben unb tf;n betreffenb 2lbritftung interpelliert, ©r
erhielt umgebenb bie 2fntroort bed Äaijerd : „2öad ©in Sanb o [; n e SKititär ift
janj jeitau baü jteidbe, mie eine ifofttarte obne Slnficbt! Serftanben !" — Da ift
atfo eine ifSoftfarte obne 2[nfict)t fojufagcit ber (S i o i I i ft unter'ben harten. —
Peter. 9iur feine 3lngft, baä Äünftlerbauö mirb besbatb bocb gebaut; bfofi red;t
fletftig bie 2[ubftel[ungen befucbeit unb ©etb jufatmnentegen, bann mirb'ö fcbo fimmä.
SKfo jeÇt immer munter in bie bodjintereffante Seâeffions=2[uâfteiïung hinein unb ber
Sunftfreunb trifft jroei gtiegen auf einen Schlag. — 0. V. i. W. S3ie bei^tä bo<h
in jenem ftneiptieö: „Medio tutissimus" — 'd SJefte ift bie 3Jiitte! Drum ein
3eber trinten muh Smmerbar nur Schnitte. 2Beber Spihgiad treibt noch 5a& ©rillen
fort unb ürodfe!; boch ein Schnitt oon ebetn Stag S'lft und, [jol'd ber Xeufel!" —
P. J. i. R. Sie roiffen ja, baft man fagt : „2ßie ber §err, fo ber Diener" unb in
aüeroeg, läht fich alfo ebenfalld behaupten : „2Bie ber 3ßräfibent, fo bie ©emeinbe=
räte." — N. N. Schon früher bebanbelt. — É. i. S. G. Die 9J!oftausfteHung foil ja
fe[;r fchön unb fehendroert fein, »offenttid? ftnb bie 2(bftinen}[er belehrt roorben. —
Verschiedenen. Jtnonbntes mirb berücftftdjfigf.

Bürgerliches Brauhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.

j Biordépôt,
Telephon

Reithosen, solid und bequem
•I. Herzog;, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, 2fiäricll* (4

Künstlerhaus Zürich
April—Mai :

Bilder ans der Münchner Secession:
Stuck, v. Bartels, ten Cate, Dettmann, v. Heyden,

Hoecker, Lei&tikow etc.

0 Täglich geöfinet. 0 43x

Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis 71/« Uhr 50 Cts.

Hotel-Restaurant am Babul of Stadelbofen-Züricb.
Feine Biere

Diners von 1 I ^ an.
Billard.

Kleiner Gesellschaftssaal im ersten Stock.
38-6 j. pfenn in (fer-Arber.

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals M. Cosulich-Sitterding.

Panzerkassen. - Geldschränke.
Fabrik in Albisrioden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltisbiihl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.
Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.

Brief-Adresse. Emil Schwyzer & Co., Zürieh. + Telephon No.'961, Zürich.

Gegründet 1868. 50,000 Leser.

Einzigfs und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Central-Amerika,
Kanada nnd Britisch-Colnmbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
für amtliche und Privat-Bekanntmachungen,

welche für die in Amerika lebenden Schweizer bes'immt sind, wie :

Verschollenheitserklärungen, Erbschaftsaufforderungen, Ediktal-
ladnngen, Urteilsveröffentlichungen, Aufsuchung unbekannt
Abwesender, Todeserklärungen etc. „

sowie für

Geschäfts-Anzeigen:
Kurorte, Fremdenpensionen, Hotels, Erziehungs-Institute, Speditions-,

Bank- und Wechselgeschäfte,
Export-, Import- und Kommissions-Häuser etc. 45-x

Agenturen in der Schweiz :
Für Abonnements: F. Festersen & Co. in Basel.

\ Orell Füssli & Co. in Zürich.
Für Anzeigen: j Haasenstein & Vogler in Basel.

Herausgeber: The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Street

NEW-YORK
(Verleger des Amerik. Schweizer Kalender.)

Tioc nûïlû UnnHoCnalaic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco
UllU litiUlJ KJIIIIiIiJüUQiIuIÜ „lakzi«, /Iii .yk /llA PTnflHitinn i)as Nohnisna"

zu be-
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Pariser
ClyiTicm»â(rti]k©|j

ia Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
41-20 Zürich

ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

„Der Gastwirt"
Abonnement per Jahr5Fr.

bem heutigen uiebrigen gtnâ bet fiebern ®elDanIagen empfiehlt
fiefj b"er âtnfcuif einer Rente
felbft für f.oldie, bte norij Vermögen für SIngeprige fjinterlaffen mollert. Sefe--

teren fatiirojt eiit Seil bed-%rmögens> in her (iiegenüiavt trtefjr niigen,
als in ferner |}ufutift bad ®cime, roenn fie [nnge auf ben ïoh bes ©r6-
faffers l)a!>eit tuartett htüffen Siefer a&er 6ruud)t merit nue ben flctneren
Xeil beb Si api ta lö für bie Siefttejü uermenben; beim fie bringt j. 33. beim

©intrittsatter 55 fdjon 'faft'73/4 °/o un^ 'e notent bi® "ber 13 o'0 tebeilt
länglifbc frfte (gturtai)mr.

©s îuerben aitcï; Sfenten auf 2 Sebrn abgefcbïoffert unb aufgefdiobene,
mit ober o£)ife ipramieitriicfgeump bei Sibiebeit oor S3eginn ber Sîente.

Datier £énmuf\il)nmip-%th\ifâ)ûft.

Pferdestall- u. Geschirrkammer-Einricht.
erstellt H 2279Z 48r6

Jb, Welter; Winterthur
Znrcherstrasse 40.

Vorzüglichste, rationellste Konstruktionen.
Lager bestbewährter Armaturen.

Beste Bezugsquelle. Beste Referenzen.
Kataloge mit Ansichten gratis.

Rinder- une Schweinestall-Anlagen.
Automatische Vieh-Selbsttränke-Anlagen.

Vorzügl. Acetylen-Brenner.
Sonnenhell. Acetylen-Licht.

Billigste und schönste Beleuchtung der Neuzeit.
Ist mit unseren Entwicklungsapparaten überall
leieÉt uud bequem zu erzeugen und giebt

bedeutend helleres Licht als Steinkohlengas.
Garantie für automatisches sicheres Funktio¬

nieren und gefahrlosen Betrieb.
Sehr gute Referenzen über Anlagen und Pro¬

spekte get ne zu Diensten. 24-24
Apparate für JS, 10, 20, 50, 100, 150 und mehr

Flammen.
R. Trost & Cie., Klinten (Aargau).

M* Bereits in 320 Hotels, Restaur., Comptoirs, Brasserien etc., eingerichtet.

Europäischer Hof
Zürich I

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes, Stampfenbachstr. 8.

Hotel II. Ranges mit Münchener Bierhalle.

Bierausschank direkt vom Fass aus der
ersten Mnnchener Grossbranerei znm „Spaten".

Vorzüglich nach bestem Comfort der. Neuzeit entsprechend eingerichtete
Fremdenzimmer, Cen ralheizung, Elektrische Beleuchtung, Billard-Saal im I. Stock.

Zum gütigen Besuch empfiehlt sich hochachtungsvoll J. Frtlllta.

BITTER
istder beste B'ffer

zur Hebung der Verdauung
und zur

Förderung des Appetits.
Direkte Lieferung

durch

Darned. G. Weisüog's Wwe

Altstetten-Zürich.
h Telephon 236. m

PhfttOQ Kunstfreunde in feinstem
rliUlUu Pariser Geschmack. III. Katal.
nebt 72 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od. Stereoskop Fr. 5.— (M.cpt. 723 K
R. Gennert. 49 bb, r. St-Georges, Paris.

Unübertrefflich
Prof. Wagner's Garten- & Blumendünger

(Reine PRanzee-Nährsalze 1 Gramm am 1 L.Wasser)

In Blechdosen mit Patentverschi.
1 Ko. Fr. 1.80 — 5 Ko. Fr. 6.—
General-Agentur f. d.

"Westschweiz, einschliesslich die Kantone :

Aargan, Basel, Bern und Solotharn
bei 31 filier & Cie.in Zollngen.
General-Agentur für die

Ostschweiz, einschliesslich die Kantone :

Zug, Luzern, Uri, Schwyz,
Unterwaiden und Tessin bei : A. Keb-
nia iln in Winterthur. 218-4

Act-Modell-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, "Wien I,
10 Kohlmarkt 20.

Hofer & Co.,
Lithographie, Druckerei Sc Verlag

Aufjustinerhof 5, Zürich I
empfehlen ihre best eingerichtete Anstalt zur promptesten Lieferung von

Briefköpfen, Rechnungen, Couverts, Adresskarten, Ansichtspostkarten,
Prospekte, Preiscourante, Zimmerpläne,

Menus, Wein- und Speisekarten etc., etc., sowie aller Art
Druckarbeiten.

Geschmackvolle Ausführung von Fabrikansichten,
Plakaten, Reklame-Affichen etc., etc.

Verlag von Plänen der Stadt Zürich von 1576 bis zur Gegenwart.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind von jetzt ab wieder vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar
zu beziehen durch die

Expedition des „Nebelspalter".

Statt Eisen — Statt Leberthran.
Herr Dr. med. Sinaplus in Nörenberg (Pommern) schreibt: .So lange

ich Dr. Hommel's Hämatogen bei Bleichsucht, Scrophulose, Nervenleiden,
Rhachitis, überhaupt bei Krankheiten, die auf Blutentmischung beruhen,
angewendet habe, bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen Ich
kann sagen, dass ich das Hämatogen Dr. Hommel tagtäglich verordne.
Es ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzelt
und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist In dem

Mittel gegenüber der alten, Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie
gegeben.«

Herr Dr. med. Reinhold in Trabelsdort (Baiern): «Ihr Hämatogen
zeigte mir einen eklatanten Erfolg In der Ernährung zweier skrophulöser
und zweier infolge von Lungenentzündung sehr herabgekommener Kinder.
Besonders fand ich bei ersteren eine sehr günstige Wirkung, welchen lange
Zeit Leberthran mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher Dr.
Hommel's Hämatogen für das beste Ersatzmittel für Leberthran, In der
Wirkung möchte ich es diesem selbst noch vorziehen.« Depots in allen
Apotheken. 1-6

Nicolay & Co., Zürich.
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